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EGELSBACH
FriedrichSchwalm zum81.Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Langen – Er gleicht laut An-
wohnern „an heißen Tagen
mehr einemBackofen als einer
Oase der Entspannung“ und
sieht auch sonst relativ trist
aus: der Platz der Deutschen
Einheit, zwischen Anna- und
Elisabethenstraße imLangener
Nordend. Fast die gesamte Flä-
che ist versiegelt, es gibt wenig
Schatten und auch das Grün
hält sich inGrenzen.
„Der Platz verschenkt gewis-

sermaßen sein Potenzial. Das
findenwir schade. Hier könnte
ein wunderbarer Aufenthalts-
ort entstehen, wenn man es
nur richtig angeht“, sagt Astrid
Steckhan. Sie ist im Vorstand
der BUND-Ortsgruppe Langen-
Egelsbachundleitetdie interne
Arbeitsgemeinschaft Stadt-
grün. Gemeinsam mit ihren
Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern steht sie bereits seit mehr
als zwei Jahren in Kontakt mit
der Stadt und den Fraktionen
der Stadtverordnetenver-
sammlung, um eine Neugestal-
tung des Platzes der Deutschen
Einheit zu bewirken. Um dafür
einen Impuls zu setzen, hat der
BUND Langen-Egelsbach nun
für Samstag unter dem Motto
„Grauwirdgrün“zueinemKin-
der- und Generationenfest auf
demPlatzeingeladen.

Nistkästenbastelnund
Pflanzenbestimmen

Bereits am Samstagmittag,
als der Himmel noch ein klei-
nes bisschen Regen beschert,
sind einige Familien mit ihren
Kindern auf dem Fest. So zum
Beispiel Fabio mit seiner Mut-
ter Vanessa: Beim Bastelstand
des BUND dürfen Kinder einen
Fledermaus-Nistkasten aus
Holzbasteln. Fleißig schrauben
die beiden gerade die letzten
Holzteileaneinander. „Wirsind
fertig. Nun kann eine Fleder-
maus einziehen“, ruft Fabio
stolz.
Am Tisch daneben stellt ein

anderes Kind mit Unterstüt-
zung von Marion Bredemaier
gerade eine Art Visitenkarte
der Pflanzen her, die auf dem
Platz der Deutschen Einheit
wachsen.
„Hier wächst zwar schon ein

bisschen was, aber es könnte

bei weitem grüner sein. Das ist
auch imHinblickaufdenHitze-
schutz sinnvoll: Unter den Bäu-
men ist es ungefähr 15 Grad
kühler als auf dem Pflaster. Ge-
rade im Sommer sorgt das für
erheblich mehr Aufenthalts-
qualität“, erklärt Bredemaier.
Weiter sagt sie: „Der Platz
braucht mehr Bepflanzung,
auch eine umrandende Hecke
wäre sinnvoll. Dann wäre der
PlatzmehrvonderStraßeabge-
trennt.“ Die Expertin bietet
über den BUND übrigens auch
Natur- und Umweltbildung für
KitasundSchulklassenan.
Neben demBUND, der an sei-

nem Infostand auch diverse
Flyer verteilt, haben auch wei-
tere Vereine und Organisatio-
nen auf dem Fest Platz gefun-
den.
BeimWeltladen gibt es Infor-

mationen sowie Produkte aus
fairemHandel. Ebenso sind das
Jugendforum, das Jugendrot-
kreuz, die Foodsharing-Initiati-
ve und die freien Kindergärten
mit einem Stand vertreten.
Auch die städtische Jugendar-
beit ist dabei und hat mit dem
Dragomobil allerhand Spiel-
zeugemitgebracht,wasbeiden
jungen Gästen hervorragend
ankommt.

Für freudige Gesichter sorgt
an diesem Samstagnachmittag
auch das Wasserbecken, das
nach längerer Zeit der Stillle-
gung erfreulicherweise wieder
repariert wurde. Eine kaputte
Platine in der Pumpentechnik
hatte hier für den Ausfall ge-
sorgt. Im Auftrag der Stadtwer-

ke hatte vergangene Woche
nun eine Fremdfirma für die
Reparaturgesorgt.
Vielleicht ist das ja schonmal

ein guter Anfang und ein
Schritt indie richtigeRichtung,
bezogen auf die Entwicklung
des Platzes der Deutschen
Einheit. JUSTUS DIETSCHE

Plädoyer für mehr Aufenthaltsqualität
BUND veranstaltet Kinder- und Generationenfest auf dem Platz der Deutschen Einheit

Für freudige Gesichter sorgt an diesem Samstagnachmittag auch das Wasserbecken, das nach längerer Zeit der Stilllegung
repariert ist. JUSTUS DIETSCHE

Unter Anleitung von Bernhard Sommer (links) vom BUND basteln Fabio und seine Mutter Va-
nessa einen Nistkasten für Fledermäuse. JUSTUS DIETSCHE

Umfrage
UmdieWünscheundMeinungen
der Langener Bürger zumPlatz der
DeutschenEinheit zu ermitteln,
ruft der BUNDLangen-Egelsbach
zur TeilnahmeaneinerOnline-
Umfrageauf.Diese ist zu finden
auf langen-egelsbach.bund.net/
stadtgruen.

Langen–DerVerein„Hausund
Grund Langen“, eine Interes-
sengemeinschaft von Haus-,
Wohnungs- und Grundstücks-
eigentümern, lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet am
Donnerstag, 10. September, um
19 Uhr in der Neue Stadthalle,
Südliche Ringstraße 77, statt.
Neben den Geschäfts- und Kas-
senberichten für 2025 steht die
Genehmigung des Haushalts-
plans 2026 auf der Tagesord-
nung. Außerdem werden Kas-
senprüfer und Ersatzprüfer ge-
wählt. Anträge zur Mitglie-
derversammlung müssen
spätestens eineWochevordem
Versammlungstag schriftlich
in der Geschäftsstelle, Rhein-
straße 23 in Langen, eingegan-
gensein. msc

Versammlung von
„Haus und Grund“

Langen – Die Temperaturen
sind weniger schweißtrei-
bend als noch vor einigen Ta-
gen – und somit optimal, um
malwieder etwas für den eige-
nen Körper zu tun. Wer sich
mehrBeweglichkeit, Stressab-
bau und Entspannung
wünscht, hat dazu bei einem
neuen Yogakurs im Zentrum
für Jung und Alt (ZenJA, Zim-
merstraße 3, die Möglichkeit.
Die Gruppe trifft sich ab dem
4. September immer freitags
von 14.30 bis 16 Uhr. Yogatrai-
nerin Birgit Borowski bietet
insgesamt zehn Termine an.
Infos und Anmeldung unter
01575/7307867. msc

Yogakurs
im ZenJA

AndiezweiDutzendklassischeAutomobile,Rock’n’Roll-Hitsder
50er-und60er-JahreundeineShopping-MeilehattendieEinzel-
händlerinderunterenBahnstraßeunterdemMotto„Cars&
Cava“fürdieBesucherimProgramm.EingeladenzurVeranstal-
tunghattenerneutJacques‘Wein-Depot,dasKaufhausBraun,
BKInterieurundImmobilienkontor42. TEXT/FOTO: MARC STROHFELDT

„Cars & Cava“ auf der Bahnstraße

Egelsbach – Zum großen Kin-
dertag laden die Naturfreunde
Egelsbach-Erzhausen für
Sonntag, 30. August, von 14 bis
17 Uhr ans Naturfreundhaus,
Hans-Fleißner-Straße 85, ein.
Familien erwartet ein Nach-
mittagmitzahlreichenkosten-
losen Mitmachangeboten
rund um das Thema Umwelt.
Auf demProgrammstehenun-
ter anderem verschiedene
Spiele, eineNaturschatzsuche,
ein Waldmemory sowie weite-
re kreative Aktionen. Auch der
beliebte Märchenwald und ein
XXL-Jenga-Spiel laden zum
Mitmachen ein. Um 14.30 Uhr
sorgt der Kinderchor der evan-
gelischen Kirche mit einem
Auftritt für musikalische Un-
terhaltung.
Die Naturfreunde haben den

Termin bewusst nach die Som-
merferien gelegt, um den hei-
ßen Temperaturen im Hoch-
sommer auszuweichen und
möglichst vielen Familien eine
Teilnahme zu ermöglichen,
heißt es in der Ankündigung.
Sämtliche Mitmachangebote
sind kostenlos. Für kalte Ge-
tränke, Kaffe und Kuchen zu
familienfreundlichen Preisen
ist ebenfalls gesorgt. Die Na-
turfreunde hoffen auf zahlrei-
cheBesucherund ladenalle Fa-
milien aus Egelsbach, Erzhau-
sen, LangenundUmgebung zu
demKindertag ein. msc

Schatzsuche und
Waldmemory bei
Naturfreunden

Langen – Wie in jedem Jahr
wird der verkaufsoffene Sonn-
tag („Langener Markt“) am ers-
ten September-Wochenende
von einer Kunstausstellung be-
gleitet: Die Langener Gruppe
„ArtPeople“verwandeltzusam-
men mit eingeladenen Künst-
lerfreunden die Romorantin-
Anlage an der Bahnstraße zur
„Art Promenade“. Die Werk-
schau steht dieses Mal unter
dem Motto „Lebenskünstler“
und ist am Sonntag, 6. Septem-
ber,von11bis18Uhrzusehen.
Von den Teilnehmern künst-

lerisch gestaltete Banner bieten
einen Blickfang durch die ge-
samte Ausstellung entlang der
baumbestandenen Grünanlage
und illustrieren die Frage „Wer
oder was ist ein Lebenskünst-
ler?“. Zugleich können diese
Originale während der Ausstel-
lung gegen eine Spende (ab 10
Euro)erworbenwerden.DerGe-
samtspendenbetrag kommt

dem Kinderpalliativteam
Frankfurtzugute.
Zu den Teilnehmenden aus

den Reihen der „Art People“
zählenEstrellaBajo, JörgBraun,
Brigitte Grausam-Tynan, Solly
Guigui,ClaudiaKnöchel,Susan-

ne Link, Viktoria und Maria
Masterovenko, Manuela Perle,
Martina Retzdorff, Lisa Schäfer,
Gabi Seibel, Gabriele Teich-
mann-Reimer und Dieter Wy-
stemp. Als Gäste sind Anette
Bartke, Franziska Hedderich,
Jens Huwe (unter anderem mit
einer Mitmachaktion), Elfi
Köhl,ChristaSteitzundHelmut
Stock mit dabei. Ganz beson-
ders gepflegt wird bei den „Art
People“ auch der inklusive Ge-
danke von Kunst. So ist bereits
seit 2014 und auch in diesem
Jahr wieder die Kunstgruppe
der Albrecht-Tuckermann-
Wohnanlage bei der „Art Pro-
menade“vertreten.
Zu sehen gibt es Aquarelle,

Collagen,Comics,Öl-undAcryl-
malerei, Fotografie, Zeichnun-
gen, Skulpturen aus Metall, Be-
ton und Speckstein sowie As-
semblagen aus Strandgut. Auch
dieseWerke sind zu erschwing-
lichenPreisenerhältlich. msc

Wer oder was ist ein Lebenskünstler?
„Art Promenade“ zeigt Aquarelle, Collagen und Skulpturen

Mit diesem Plakatwerben die
„Art People“ für ihre Freiluft-
Werkschau mit dem Titel
„Lebenskünstler“. PRIVAT


